
Besprechungen

Insgesamt besticht dieses Buch durch die tiıten wiırd durch dıe sachliche Analyse des
sehr präzıse, sıch jeder Wertung enthaltende Phänomens und der darın aufgezeigten
Wahrnehmung un Beschreibung der 24 O Chancen für die Religion taktısch aufgewer-
Nannten relig1ösen Phänomene. Dabe] be- LeLr. Dadurch gelıngt C Daniele Hervıeu-Le-
dient sıch dıe Autorıin eiıner csehr verständlı- CI (ob beabsıichtigt oder nıcht), einem
chen Sprache, dıe tast Zanz ©)  € den ONn kırchlich-theologisch interessierten Leser
üblichen „Soziologen-Jargon“ auskommt. ıne Perspektive anzubıeten, 1n der oder
Darüber hinaus 1st aber auch dıe Interpreta- S1e dıe Ja auch be1 unls bekannten Phänomene
t1on sehr erhellend, und ‚Wr gerade Nn MNECUu anschauen und beurteiulen kann. Jeden-

talls bietet dieses Buch zahlreiche Ansätzeder beiden Leitkategorien Pilser: b7zw.
„Konvertiten“ Das Pılger-Symbol 1Sst allen für ine durchaus realistische Hoffnung, W as

die Zukunft der Kırche in West- und Mıtte-relig1ösen TIradıtionen und in ıhnen
posıtıv besetzt; un der Begriff des Konver- leuropa angeht. Medard ehl Sl

Hans Urs VO Balthasar

ÖSER, Werner: Kleine Hinführung SOWI1e dem üblichen Anhang MIt An
Hans Urs V“O'  S& Balthasar Freiburg: Herder merkungen, Abkürzungsverzeichnis, Auf-
2005 153 Kt 11:50 lıstung der zıtlerten Werke, eınem kurzen

Hans Urs VO  - Balthasar War eiıner der Lebenslauf un bıbliographischen Hınwei-
etzten großen europäischen Uniiversal- (T Die Auswahl der Gesprächspartner
gelehrten MItT eiınem nahezu unüberschau- vermuıttelt 1ne Ahnung VO der Belesenheit
baren Werk, das ıhn mıt Phiılosophen, un VO veistigen Horızont des ehema-
Theologen, Dichtern un:! Malern der lıgen Schweizer Jesuıten, gleichzeıtig o1ıbt
mabendländischen Ideen- un: (S81- sS1e Einblick 1n die Art und Weıse seiner Be-
stesgeschichte 1Ns Gespräch rachte. Wer schäftigung mi1t ihnen: Eurıipides, Irenäus
ıhm ZU ersten Mal begegnet oder aber ıh VO Lyon, Orıgenes, Maxımus Contessor,
niher ennenlernen möchte, kann sıch Thomas VO Aquın, [)ante Alıghieri, Alb-
gesichts der Fülle seiner Veröffentlichungen recht Dürer, lgnatıus VO Loyola, Pedro
fragen: Womuit beginnen? Wo anfangen? Calderon de la Barcd; Johann Wolfgang VO

Was uswählen? Dıie Methode dieses Goethe, Wolfgang Amadeus Moxzart, (ZE=
Bändchens, dasZLesen und Erarbeiten rald Manley Hopkıins, Friedrich Nıetzsche,
des grofßen Basler Theologen eiınladen Paul Claudel, Therese VO Lisıeux, Charles
möchte“, überzeugt: In Kurztexten egUuYy, Martın Buber, Karl Barth, Georges
(„Mınıaturen“) wırd versucht, „das Panora- Bernanos, Erich Przywara, Henrı1 de E
InNna der Einsichten un Anlıegen VO  > Balt- bac, ert Brecht, Reinhold Schneider un:!
hasars autscheinen lassen“ AI allen Karl Rahner. Dıie Gesprächsthemen lau-
Fällen exemplarısch AUS einem eın Viel- I  z} Mensch, (COtt, Trinität, Jesus, Erlö-
taches reicher sıch enttaltenden Ganzen SUnNg, Marıa, Kırche, Gemeıinschaftt, ach-
herausgegriffen“ tolge, Glaube, Hoffnung, eın

Das Buch präsentiert sıch in Wel Teıulen: Das leicht verständlich geschriebene
„Partner des Gesprächs“ 13—88) und „The- Bändchen 1St 1ne Hınführung. DDas zwıngt
I1E  S des Gesprächs“ 89—160), umrahmt ZAHT: Auswahl un: erklärt, den
VO  e Eınleitung 7-1 und Epilog 64) Gesprächspartnern A Beispiel Romano
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Guardini nıcht autscheint oder „Konstellationen“ Kontakte un: [)ig=
dere Themenkomplexe, denen sıch VO loge erinnert wırd, 1ın denen sıch VO  =) Balt-
Balthasar pomitıiert geäußert hat, tehlen. hasars Denken formte un bewährte. ıch-
och als Erstzugang dem Basler Schrift- 2e] Fıgura betfafßst sich mıt den starken
steller, der sıch eıner der bedeutendsten Beziehungen, die 7zwischen VO Balthasar
Dichtergestalten, dıe England un Irland un Henrı1 de Lubac vab Hans-Anton
hervorgebracht haben, nämlıich Gerald Drewes berichtet über dıe jahrzehntelangen

Kontakte der Basler Nachbarn VO  - Baltha-Manley Hopkıns, „innerlıch verbunden DC-
tüuhlt hat“ 47) eignet sıch bestens 1mM Sar und Karl Barth Eva-  arıa Faber yeht
ınn eınes Appetitmachers. Unkritisch 1St den yemeınsamen Wegen VO Balthasars
das Buch bel aller Sympathıe für on Balt- un: Erich Przywaras nach. Andreas Bat-
hasar nıcht: Faırerweılise macht LoOoser 1mM logg schließlich beschreibt das Auf un Ab
Epilog auch auft mehrere (Sten- der Beziehungen 7zwischen den beiden
FAn 1ın dessen (Euvre aufmerksam, darunter Zeıtgenossen VO Balthasar un Karl

Rahner. In diesen Texten ertährt I11lall IM anl-1ne ZEWISSE „ Weltiremde“ Sinnstörend 1St
eın Fehler 1m Lebenslauf, 1950— cherle1 Neues un Autschlufßreiches. Vor
1986 ‚Lürich® ‚ Siurück:: heißen allem aber zeıgt exemplarısch dafßß
mu{fß Andreas Batlogg 5/ auch VO Balthasars Werk nıcht Hım-

mel getallen 1st, sondern sıch 1ın eıner be-
stimmten eıt un:! 1mM Gespräch mı1t be-

Die Kunst (zottes verstehen. Hans Urs VO  - stimmten Weggefährten ausgebildet hat. So
Balthasars theologische Provokationen. 1st be1 aller Eigenständigkeıit doch auch
Hg Magnus STRIET Jan-Heıner DOK LLUT eine, treilich unverkennbare Stimme 1mM
Freiburg: Herder 2005 456 190 vielstimmıgen Konzert der Theologen, die

Nıcht 1U iın Studientagen der Aka- 1m Jahrhundert tür die Kırche und ıhre
demien, auch nıcht 11UT 1ın Abendvorträgen Theologie prägend wurde.
der Bıldungswerke un ebenftalls nıcht 1LL1UT Die systematıschen Posıtionen, die für
ın Semiıinaren 1n den Fakultäten wurde 1m VO  a Balthasars Theologıe besonders kenn-
Jahr 2005 aUS Anlafß sel1nes Geburtstags VOT zeichnend sind, werden iın den anderen
100 Jahren mehr als On Hans Urs VO  > Auftsätzen dargelegt un: in bemerkenswert
Balthasar erinnert. Auch Aufsätze und kreatıver Weı1se durchdacht. S1e können MÜ

Bücher sınd erschıenen, die der Darstellung ZU Teıil den eingespielten Stoffgebieten
un: Deutung selnes Werks dienen. Be- der Philosophie un: Theologie zugeordnet
sondere Beachtung verdıent das VO  =) den werden. Fundamentaltheologische Erorte-
Freiburger Theologen Magnus Striet un I1  N tretfen sıch mı1t systematischen,
Jan-Heıner Tüuück herausgegebene Buch philosophische mıt theologischen. Immer
Die hıer zusammengestellten Aufsätze bıe- wıeder kommen christologische und :trı-
ten durchweg verliäßliche Intormationen nıtätstheologische, eschatologische und

soter10logische, heilsgeschichtliche un:un!: eindringliche Reflexionen Kernthe-
LLIC  = der Theologiıe des Basler Theologen. unıversalgeschichtliche Themen Zu Zug

Dıe Auftsätze sınd WEe1 Gruppen Das entspricht den Vorgaben, dıe das Werk
sammengestellt. Die Gruppe umgreıft VO Balthasars selbst Aloıs Fiaas;

Auftsätze, 1n denen „Systematische Holger Zaborowskı, ean-Luc Marıon,
Perspektiven“ geht, die 7zweıte enthält vier Magnus Striet, Jan-Heıner TucKk Thomas
Auftsätze, 1ın denen der Überschrift Möllenbeck, Karl-Heınz Menke, Thomas
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